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Pflanzschema 6-reihige Hecke, exemplarisch
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Hecke, äußerer Rand gebuchtet

Hecke 1,3 x 1,0 (95%)

Matchcode Botanischer Name Deutscher Name Qualität

CAV Corylus avellana Gemeine Hasel v.Str oB 4 Tr h 60-100

CLAE Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn v.Str oB 3 Tr h 60-100

CMA Cornus mas Dirndlstrauch v.Str oB 3 Tr h 60-100

CMO Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn v.Str oB 3 Tr h 60-100

CSAN Cornus sanguinea Bluthartriegel v.Str oB 4 Tr h 60-100

EEU Euonymus europaeus Europäisches Pfaffenhütchen v.Str oB 3 Tr h 60-100

LVU Ligustrum vulgare Gemeiner Liguster v.Str oB 6 Tr h 60-100

LXY Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche v.Str oB 4 Tr h 60-100

PSP Prunus spinosa Schlehdorn - weiß v.Str oB 3 Tr h 60-100

RCANI Rosa canina gemeine Heckenrose, weiß v.Str oB 3 Tr h 60-100

RRUBI Rosa rubiginosa Engl. Rose, pink duftend (Str) v.Str oB 3 Tr h 60-100

SCA Salix caprea Kätzchenweide v.Str oB 4 Tr h 60-100

SNI Sambucus nigra Schwarzer Holunder v.Str oB 3 Tr h 60-100

Summe:

PFLANZENLISTE HECKE

Heister 5 %

Matchcode Botanischer Name Deutscher Name Qualität

ACA Acer campestre Feld-Ahorn l.Hei 1xv oB h 100-125

MSY Malus sylvestris Holzapfel - weiß Hei 2xv C h 125-150

PAV Prunus avium Kirsche l.Hei 1xv oB h 100-150

PPY Pyrus pyraster Willbirne Hei 2xv C h 125-150

STO Sorbus torminalis Elsbeere l.Hei 1xv oB h 100-150

Summe:
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Maßnahmenplanung

Als Ausgleich für die Eingriffe in Natur und Landschaft durch das geplante Baugebiet sollen verschiedene
Maßnahmen getroffen werden:

Maßnahme M1: Anlage einer extensiv genutzten Wiese aus autochthonem Saatgut
der Herkunftsregion 11
Pflege:

· Ein- bis zweischürige Mahd mit Mahdgutabtransport (kein Mulchen)
· Verzicht auf Düngung und Pflanzenschutzmittel;
· Ca. 8 bis 10 Wochen nach Ansaat ist ein Schröpfschnitt der unerwünschten Beikräuter auf

5-6 cm Wuchshöhe durchzuführen. Der Schröpfschnitt ist bei erneutem Aufwuchs von
Beikräutern noch ein bis zweimal, jeweils vor deren Samenreife, zu wiederholen. Das
Mahdgut ist abzutransportieren.

· Der erste Schnitt der Wiesenmahd erfolgt nach dem 15.06.

Maßnahme M2: Pflanzung einer 6-8 reihigen Hecke mit 5 % Heistern als Eingrünung
des Baugebietes (Entwicklungsbreite 8 m)

Maßnahme M3: Pflanzung von großkronigen einheimischen Laubbäumen zur Eingrünung des
Baugebietes.

Maßnahme M4: Anlage einer extensiv genutzten Wiese aus autochthonem Saatgut
der Herkunftsregion 11
Pflege:

· Ein- bis zweischürige Mahd mit Mahdgutabtransport (kein Mulchen)
· Verzicht auf Düngung und Pflanzenschutzmittel;
· Ca. 8 bis 10 Wochen nach Ansaat ist ein Schröpfschnitt der unerwünschten Beikräuter auf

5-6 cm Wuchshöhe durchzuführen. Der Schröpfschnitt ist bei erneutem Aufwuchs von
Beikräutern noch ein bis zweimal, jeweils vor deren Samenreife, zu wiederholen. Das
Mahdgut ist abzutransportieren.

· Der erste Schnitt der Wiesenmahd erfolgt nach dem 15.06.

Maßnahme M5: Pflanzung einer mindestens 6 reihigen Hecke mit 5 % Heistern als Übergang
zwischen Wald und Offenland (Entwicklungsbreite 8 m)

Maßnahme M6: Gestaltungsmaßnahme: Ergänzung und Erhalt der bestehenden Obstbaumreihe. Die 
 Bäume sind dauerhaft zu pflegen und mit den notwendigen Pflege und 
 Entwicklungsschnitten zu versehe.n

Maßnahme M7: Gestaltungsmaßnahme: Pflanzgebot auf Privatgrund
Pflanzung einer mindestens 3 - reihigen Hecke zur Eingrünung des
Baugebietes (Entwicklungsbreite 5 m
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Zeichenerklärung Landschaftsplanung

öffentliches Pflanzgebot: Freiwachsende 3-8 reihige Hecke,
aus unterschiedlichen, einheimischen Baum- und Straucharten entsprechend der Maßnahmenplanung

Pflanzung und Pflege von Obstbaum Hochstämmen
inklusive des notwendigen Aufbau, Pflege- und Entwicklungsschnitte
Astansatz mindestens in 180 cm Höhe

Extensivwiese, artenreich , Kräuteranteil mind. 50 %
autochthones Saatgut, Herkunftsregion 11
Pflege: Ein- bis zweischürige Mahd mit Mahdgutabtransport (kein Mulchen)
Verzicht auf Düngung und Pflanzenschutzmittel
ca. 8 bis 10 Wochen nach Ansaat ist ein Schröpfschnitt der unerwünschten Beikräuter auf 5-6 cm
Wuchshöhe durchzuführen. Der Schröpfschnitt ist bei erneutem Aufwuchs von Beikräutern noch ein-
bis zweimal, jeweils vor deren Samenreife, zu wiederholen.Das Mahdgut ist abzutransportieren.

Umgrenzung der Ausgleichsflächen

privates Pflanzgebot: Freiwachsende mindestens 3 reihigen Hecke,
aus unterschiedlichen, einheimischen Baum- und Straucharten entsprechend der Maßnahmenplanung
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